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Nr. 164 . Montag , den 18 . Juli 1910 . 27 . Jahrgang .

lmttiche Iremdenliste.
erzeichnis d . a . 14 . Juli angem. Fremden -

I » den Gasthöfen :
Gasth. z. gold. Adler.

str, Hr. I - Sekretär Hamburg
ayer , Hr. Wilh . m . Fr. Gem . Sontheim
mzmann, Hr . I . Oberpostschaffner u . Fr .

Karlsruhe
!nmann , Frl . E . Lehrerin .Bad Sulza Th .

Gasth. znm Bad . Hof.
ibel, Hr. Gnst. Kfm . Stuttgart

Hotel Belle vue.
i Langermann , Rittmstr , Frh . Colmar Elf.
ayer -Dinkel, Hr. Emih Mannheim
clam, Fr . Margarete m . K . u Bed .

Stuttgart
hulz, Fr . Julie Straßburg
ern , Fr . Johanna m . T . Hamburg

Hr. Dr . Crefeld
Hotel Kühler Brunne»,

tmers , Hr . Johs. Kfm . Hamburg
iser, Hr . Rechnungsrat Straßburg
eyer, Hr . W . Chemiker Caffel
ig , Hr . R. Frankfurt a . M .
ntfchler, Hr. Paul, Kfm . >Straßburg

Gasth. z . Eisenbahn
rrmann, Hr . Pfarrer Straßburg
ch, Hr Gg, m . Fr. Gem. Hall
ern, Hr . Otto , Kfm . Heilbronn

Pension Villa Hauselmann.
Georg Rath.

efe , Hr. Justizrat m . Fr. Gem. Kiel
Hotel Klnmpp .

nhold , Fr. Curt Berlin
hling, Hr . Chr. H . m . Fr . Gem . Bremen
i der Brandeler, Hr . Jonkheer L . C . m .
Zam. . Breda Holl,
nig, Hr. Dr. Arthur, Rechtsanwalt Berlin
ndfchuh , Hr . Jos . Hotelbes . Heilbronn
Hotel Pfeiffer z . gold. Lamm ,

hn, Hr . W' Hirektor m . Frl. T.
Saarbrücken

imbholtz, Hr . M. Major z . D . Metz
Gasth. zur alten Linde ,

eobi, Hr. Beamter m . Fr . Gem. Elberfeld
Gasth . zum wilden Manu ,

derer, Hr . L . Kfm . Heilbronn
Zier , Hr. Kfm . München

Panorama - Hotel,
wtgen, Hr . Heinr . m . Fam . Godesberg
nmbholtz, Hr . Major z . D . Metz
imann , Hr . C . I Bremen

Hotel Post.
hn , Hr . H . Kfm . Kaiserslautern
uschle , fHr . Rechtsanwalt m . Fr. Gem.
md Frl . Tochter Borna b . Leipzig

Hotel Russischer Hof.
wse, Fr . A . Berlin
blenz, Frau Wilmersdorf
Hotel Schund zum gold . Ochsen
ttloff . Hr . W . Oberlehrer a . D.

Gandersheim Braunschweig
hlmann , Hr. Karl , Diplom -Jng . jPankow
>rgebauer, Hr . Karl , Rentier m . Fr . Gem.
md Frl . Tochter Berlin
ster, Hr . Henry, Kfm . Zürich

Hr. Robert Urach
edenbrüg , Hr. Gustav, Kfm . Rosario Arg .

Schwarzwald-Hotel
tt, Hr . Fr . Privatier Caffel
p- Hr . Friedr . Obersekretär „

Sommerberg-Hotel,
dreä , Fr . Dr . m . K . und Kinderfrl .

Frankfurt a M .
herthaler, Hr . Jul . m . Fr . Gem . 2 K.
md Bed . Madrid
mnskopf, Fr . Luise m . Bed . Frankfurt M.
h Mannskopf , m . Gem . u . T. „

Hotel Stolzenfels ,
h. Hr . A . Kfm . m . Fr . Gem. Mühlhausen
lenberg , Hr . Jose Kfm . Hamburg

Gasth. zum Ventilhorn.
Mmer , Hr. Herm . Kfm . Fürth i . B.
An de» Privatwohnunge » :

Chr. Bühner sen.
ver, Fr . Privatier« Karlsruhe

Cafe Bechtle.
Lau, Fr. Marie Ww . Priv. Karlsruhe

Uhrmacher Bott .
Mottes, Fr . Major München
Krafft, Hr . A. K. O .-A . Richter jWaldfischbach

Ww Chur.
Greifs, Hr . G . Staatsstraßenmstr Heilbronn
Wollinsky, Hr . G . Neu -Ulm

Villa de Ponte .
Axer, Hr . Max, Kfm . Cöln a . Rh.
Ritter, Hr . Wilh . Kfm . „

Verwalter Edelmann .
Rettich, Hr. M . Domänerat Rostock
Rolke, Hr . Dr . Superintendent

'
Landsberg -Warthe

Haus Fehleise «.
Arnhold . Frau Curt Berlin

Geschwister Freund .
Ebstein, Hr . S . , Kfm . Stuttgart

Cond , und Cafe Funk .
Heile, Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a . M.
Oechsler , Hr . Karl, Kfm . „

Villa Germania.
Schüller, Hr . E . , Hofopernsänger ^mit Frau

Gem . Karlsruhe
Postunterbeamter Greiner .

Jost , Hr . Karl, Beamter Straßburg
Pension Villa Großmaun .

Seubert, Hr . A ., K . Nieder! . Oberforstmstr.
a . D . Karlsruhe

H Marie Großmann , Kochstr . 193.
Roch, Hr. A ., Privatier Berlin
Roch, Frl. L . Berlin

Karol . Gntbnb We . Kochstr . 193.
Schlessinger , Hr. Bezirksrabbiner mit Frl. T.

Breiten
Villa Hammer .

Schatz , Frl. Mathilde, Vorsteherin
Plötzensee b. Berlin

Wehrle , Frau Frieda, We . Karlsruhe
Robert Hammer, Hauptstr . 125.

Badrian, Hr . Emil , Oberlehrer mit Fr. Gem.
Hamburg

Postmeister Heermann .
Jhde, Hr . H . , Privatier mit Frau Gem.

Altona a . E .
Villa Hohenstaufen .

Grünewald , Hr . I . , Bankier mit T . Gießen
von Kröcher , Hr . Major Ludwigslust Meckl .

Villa Hohenzolleru.
Rau, Hr. Heinrich , Brauereibesitzer mit T.

Mannheim
Gärtner Holz .>

Keller , Hr . Ehingen
Villa Johanna .

Weber, Hr . Franz , Privatier mit Fr - Gem.
Frankfurt a . M .

Witwe Kämmerer .
Kindler, Frau Marie Mannheim

L. Kappelmann We . Stichstr . 186 .
Rappo , Frau Baumeister Wannsee b . Berlin
Koßmann, Hr . Dr . E . F . Haag Holl.

Fr. Keßler , Weinhandlg.
Hunbrel , Hr . Ferd ., Schiffsoffizier a . D .

München
Villa Liechtenstein

Cohn, Hr. Hermann , Kfm . Berlin
Eugen Lipps, Schloffermstr .

Schäfer, Hr . A -, Kfm . Pforzheim
Badkassiier Maier .

Eisemann, Hr - Louis , Kfm . Stuttgart
Villa Mon Repos .

Schmidt, Hr . Jakob , Privatier
Frankfurt a . M .

Lnise Pfau Wte.
de Taube , Frau Rudolf We . mit 2 T .

Karlsruhe
Gottlob Peiffer, Portier.

Müller , Hr . Louis , mit Frau Gem . Berlin
Behnke , Frl. Marta „

K. Pfeiffer, König -Karlstr . 70.
Eschelbacher , Hr. Dr . I ., Rabbiner mit Frau

Gem. Berlin
Wilh . Schund , Schreinermstr .

Schmalzriedtẑ Hr . Erwin, Landwirt
Münchingen OA. Leonberg

Schmalzriedt, Frau Tekla „

Friedr. Treiber, Kfm.
Kämpfe, Frau Landgerichtsrat mit T Berlin
Menges , Frl . Privatier Zwingenberg Hess .
Uhlmann , Hr . Albert . Fabrikant Kannstatt
von Wehren , Frau Dora Gotha

K. Vollmer We.
Möbius, Hr . Fritz Adolf Leipzig
von Köthen, Frau Jena

Zahl der Fremden 9805 .
Verzeichnis der am 15 . Juli ang . Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Gampert , Hr . Jean, Kunstmaler Genf
Siegfried , Hr . Forstmeister a . D -, mit Frau

Gem . Wiesbaden
Simon. Hr . Jsedor, Kfm . Frankfurt a . M.
Mosbacher, Hr . Hrch . „
Spangenberg , Hr . Albert, Dr. -Jng . Merzig
Spangenberg , Hr . Wilh ., stud . cam . „
Spangenberg , Hr . Karl, stud . chem . „

Hotel Belle vue .
Hill, Frau Anna Frankfurt a . M .
Steidle, Hr . mit Frau Gem. „
von Uckro, Hr. Baron Kassel
Mannheimer , Frau mit T . Stuttgart
Eilebrecht, Hr M. Berlin
Meyerstein, Hr . Hannover

Hotel Kühler Brunne«.
Meyerstein, Hr . Meinhold , Kfm . Hannover
Römer , Frau Nanette , Fabrikanteng . Neu-Ulm
Römer , Frl. „
Ruth, Hr . Reallehrer Büdingen Hessen
Schöpf, Hr . Robert , Fabrilbesitzer Stammbach
Macht, Hr . Artur, Lehrer Charlottenburg

Hotel Drebinger.
Jacobs, Frau Geheime Regierungsrat

Elberfeld
Wöhrle , Hr - K . Grundbuchführer und Rats

schreiber Emmendingen
Witzig, Frau Karlsruhe
Weinig , Hr . Fabrikant Pforzheim
Mayer, Frl. „ j
Frike, Frau Paula Kannstatt
Kohlhammer, Frau Anna „
von Gschwender , Hr . Hptm . Mannheim
Jacobs, Hr. Karl , Geh . Regierungsrat

Mberfeld
Hotel Graf Eberhard.

Friedrich, Frl. Else Eberstadt
Gasth . zur Eisenbahn.

Ortlepp . Hr . Jacob, Kfm - Stuttgart
Rank, Hr. August, Kellermeister Heilbronn

Pension Villa Hanseln»«»«.
Georg Rathi

Bauß, Frau Fabrikdirektor mit Frl. T - Landau
Gasth. z. Hirsch.

Dittmer , Hr. Lehrer mit Frau Gem . Haudorf
Kohrs , Hr. H . , Lehrer Seppensen

Hotel Klnmpp
Schmiechen , Hr . Herm -, Porträt- u . Historien

maler Berlin-Charlottenburg
Bnumgarten , Hr . W . Schwerin-Meckl
Froimowitz, Hr . Michel, Genf
Froimowitz, Hr . Georg , Stud . Genf
Wolff- Ebeling, Frau Hugo Crefeld
Berliner , Hr. D . Kommissionsrat mit Frau

Gem. Berlin
Crohn , Hr. Moritz mit Frau Gem . „
Äschert, Frl. Kati „
Weber, Hr . Gutsbesitzer Rußland
Dreyfuß , Frau L . Sulzbach a . Saar
Moses, Hr . Henry D . mit Frau Gem.

New-Aork City
Neuländer , Hr . Ludwig Berlin
Prochnow, Hr . Otto Dortmund
Reimer, Hr . Max. Direktor Dresden

Gasth. zur alten Linde
Deiz , Hr . E ., Kfm . Karlsruhe
Ulses , Hr . Georg , Kfm . „
Billing , ör . I . , Architekt
Mahnke, Hr . C . , Buchhändler Verden
Herrmann , Hr . Aug . , Revisor Karlsruhe
Stelzel , Hr . I -, Kfm . Achern
Nagel, Hr . W ., Kfm . Heilbronn
Maier, Frau Marta Stuttgart
Strähle , Hr . Gustav , Kfm. „

Volle, Hr. Karl mit Frau Gem - u . T . „
Huber, Hr - Rob rt, Kfm - „

Hotel Maisch .
Neudack , Hr . G -, Kfm . Eppingen
Otto, Hr . Domänedirektor Waldenburg
Hettesheimer , Frau Oberlehrer Mutterstadt

Hotel Palmengarte«.
Kohl, Hr . Dr . Professor mit Frau Gem.

Oldenburg
Walz , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Durlach
Bauknecht , Hr . Otto, Bankvorsteher Berlin
Benzing, Hr . I ., Kfm . Schwenningen
Leuze, Hr . Otto, Dr. phil . Stuttgart
Leuze, Frl. Marie „

Panorama -Hotel.
Zürndorfer , Frau Marie Stuttgart
Meier , Hr . Wilh. Th ., Kfm . mit Fr. Gem.

und Tochter Köln
Schneider, Hr . Siegfr., Rertreter der Firma

Schiedmayer Stuttgart
Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .

Bergoffsky, Frau Mainz
Eichhentler, Frau Mannheim
Eichhentler, Hr .j „
Lauter , Frau Mainz

Hotel zum gold . Roß.
Gunz, Hr . Hermann Augsburg
Scharff , Hr . L . mit Frau Gem . Speyer
Hering , Hr - Kfm .Z Um
Haas , Hr . Kfm . Tübingen
Fuchs, Hr . Wilh., Kfm . Ulm

Hotel Russischer Hof.
Frank , Hr . Major- Darmstadt
Speth von Schülzburg, Freiherr, Oberleutnant

zur See Wilhelmshafen
von Waldow , Hr. Kgl. Preuß. Landrat mit

Frau Gem . Friedeberg i . d . Neumark
Hotel Schund znm gold. Ochsen

Schuhmacher, Hr . Adolf. Kfm . Karlsruhe
Zürndorfer , Hr . Hugo, Fabrikant mit Frau

Gem . und T - ! Brnchsal
Schwarzwaldhotel

Elsner , Hr . Gustav, Magistratsbeamter mit
Frau Gem l Berlin

Widmann , Frau Marie, Berlin
Widmann , Hr. Otto, Ingenieur Berlin

Hotel gold . Stern .
Gerken , Hr . Robert , Kfm . Siegen i . W .
Knott, Hr . Jac . Victor mit Frau Köln a . Rh.
Brach, Frl . Anna „
Zürcher, Frau Anna Elisabeth Leutkirch i . A .
Zürcher, Hr . Albin , Kfm .

Hotel Stolzenfels .
Kraubitz , Hr . Heinrich, Kfm . mit Fr. Gem.

Nürnberg
Seip, Hr . Wilhelm mit Frau Gem, u . Kind

Darmstadt
In den Privattvohnnnngen :

Berta Barth We.
Schmidt, Frau Anna We. Offenbach a . M.

Karol. Batt We. Kochstr . 151 .
Lichtersstädter, Hr . I . , Lehrer Hamburg

Chr. Bätzuer jun
Tannhauser , Hr. Max, Kfm . Pforzheim

Cafe Bechtle.
Klein, Frau Privatiere Basel

Christof Batt We.
Schneider, Hr. Josef, Stadt- , Mühlen - und

Elektrizitätswerkbescher Horb
Dienstmann Collmer .

Müller , Frau Pauline We . Stuttgart
Diakonisfenstation .

Scherer, Hr. I . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

K . Eisele , Baddiener .
Eichenhofer, Hr . Ernst mit Bed. Cannstatt

Villa Elisabeth.
Mayer, Hr . I . , Kfm . Godesberg a . Rh.

Otto Esterriedt , Zugführer .
Schmierer, Frau Pauline Feuerbach

G . Faas . Villa Tannenburg .
Israel, Hr . A., Kfm . mit Frau Gem . Hamburg

Haus Fehleise«.
Müller , Hr. Hermann !, Obersinanzrat a . D.

Stuttgart

Fortsetzung auf der 4. Seite.



Deutsches Reich.
Kürst Brttow

und Heine Frau sind von Wiesbaden kommend in Per¬
lt n eingetroffen . Herr v . Bethinann -H ollweg hat seinein
glücklicheren Vorgänger im Hotel einen Besuch abgestattet .

»
Die Sünde wider den Marteigeist .

In der Zweiten badischen Kammer , deren Session
am Samstag durch den Minister geschlossen wurde, haben
die So zialdcmokraten das Budget bewilligt .
Ter Führer der sozialdemokratischen Landtagsfraktion , der
Mannheimer Abgeordnete Tir . Frank gab dazu die Er¬
klärung ab, es läge zwar nahe, beim Abschluß des Finanz¬
gesetzes Protest dagegen >zu erheben, daß die sozialdemo¬
kratischen Staatsbürger noch immer nicht gleichberechtigt
seien , aber mit Rücksicht auf die zugespitzten politischen
Verhältnisse hätten sich seine Freunde entschlossen , hon
einer Tiemonstration äbzusehen und dem Gesetz ihre Zu¬
stimmung zu erteilen . Tie badischen Sozialdemokraten
hüben also wieder einmal das getan , Zn dem sie berufen
sind : sie Haben Politik gemacht. Ter „ Vorwärts " hat
für diese Politik freilich kein Verständnis , er rüffelt die ba¬
dischen Genossen nach allbekannter Manier ab und sagt,
das badische Beispiel sei „ eine ernste Warnung an die
Gesamtpartei den Klassenkam p sch araktermit rück¬
sichtsloser Offenheit und 'Schärfe in den Vordergrund
zu stellen. Wir sind die Partei des Proletariats , wir sind
Anhänger der Republik und wir sind und bleiben die Tod¬
feinde der bürgerlicher : Gesellschaft , die das
Proletariat knechtet , seine Befreiungskämpfe hemmt Und
die überwunden werden muß durch die Eroberung der
politischen Macht , durch die Beseitigung der Klassen,
durch Ausrichtung der sozialistischen Gesellschaft.

"

Auch der sozialdemokratische Parteivor¬
stand hat eine Erklärung erlassen , iu der er die
Haltung der badischen Genossen als eine schwe re Ver¬
fehlung bezeichnet und die Erwartung ausspricht , daß
sich Der Parteitag mit der Angelegenheit befaßt . Man wird
Dann gelegentlich des bevorstehenden Magdeburger Partei¬
tages erfahren , ob die Gesamtentwicklung der sozialdemo¬
kratischen Partei aus dem Standpunkt des Nürnberger
Parteitags stehen geblieben ist , den damals schon 66 süd¬
deutsche Genossen bekämpften.

Württemberg .
Aus dem Landtag.

Erste Kammer .
Stuttgart , 15. Juli . In der Ersten Kammer er¬

folgte heute die Einführung des neuen Präsidenten des
evangelischen Konsistoriums Habermaas , anstelle des
Präsidenten v . Sandberger . Ter Präsident Graf Rech¬
berg gibt dein Bedauern der Kammer darüber Ausdruck,
daß sie ein so erfahrenes parlamentarisches Mitglied aus
ihrer Mitte verloren habe. Tann beschäftigt sich das
Haus mit der einzigen Differenz , die noch bei der

Bauordnung
besteht . Bei Artikel 70 Absatz 4 hatte nämlich die Zweite
Kammer nach lebhafter Tebatte beschlossen, auf ihrem
früheren Beschluß zu beharren und die erweiterte Zustän¬
digkeit zur Entscheidung in Bausachen allen Gemeinden
einznräumen . Tie Kommission der Ersten Kammer bean¬
tragte , diesem Beschluß Hnzustimmen. Der Berichterstatter
Kern referierte kurz über die Verhandlungen des
Ausschusses, wobei er es als bemerkenswert bezeichnet,
daß nur die Sozialdemokratie der Ersten Kammer nach¬
gegeben habe. Fürst Waldbnrg - Zeil beantragt für
die Minderheit der Kommission, die erweiterte Zuständig¬
keit in Bansachen nur den Gemeinden erster und zweiter
Klasse KN geben. In der Erörterung sprechen fast nur
Gegner des Kommissionsantrages .

Minister v . Pischek führt aus : Zwischen Kipp ' und
Bechersrand habe sich eine, das Zustandekommen des Ge¬
setzes schwer gefährdende Differenz zwischen beiden Häusern
ergeben . Er halte die Ausdehnung der oberamtlichen Zu¬
ständigkeit auch für die kleinsten Gemeinden für eine sehr
unglückliche Bestimmung . Aber bei schwierigen Bauten
werde die Entscheidung nicht in den Händen der Gemeinden
liegen, die entscheidende Person werde der außerhalb her ,
Gemeinde stehende Oberamtsbaumeister sein, dessen Werk¬
zeug der Oberamtsvorsteher sein werde . T «er Oberamts¬
banmeister werde eine Machtfülle in die Hand bekommen,
die vielleicht im Interesse der Gemeinde nicht gelegen sei .
Ter Schritt , auch den Gemeinden 3 . Klasse die oberamtliche
Zuständigkeit einznräumen , wäre immerhin kein zu großer .
Er möchte auch zu bedenken geben, haß durch den Be¬
schluß der Zweiten Kammer eine gewisse Vereinfachung der
oberamtlichen Verwaltung eintreten werde, die es erleich¬
tere, bei der geplanten Vereinfachung der gesamten Staats¬
verwaltung die Beseitigung einer Anzahl von Oberämtern
in Erwägung zu ziehen . So sehr er also den Beschluß der
Zweiten Kammer bedanre, so sollte doch daran nicht das
ganze Gesetz scheitern.

In der Abstimmung wird der An t r ag W al d burg -
Zeil mit 24 gegen 7 Stimmen angenommen . Ter
Antrag der Kommission, dem Beschluß des anderen Hauses
beizntreten , ist also gefallen und damit das Zustandekom¬
men des ganzen Gesetzes aufs äußerste gefährdet .

Die Zweite Kammer
beschloß heute, die in Z 15 der Ministerialverfngnng vom
9 . Februar 1910, betr . die Bekämpfung übertrag¬
barer Krankheiten , betr . Kostentragung , nicht zu
beanstanden . In der Debatte kam mehrfach der Wunsch
zum Ausdruck:, daß die überaus wichtige Materie durch
Gesetz pnd nicht durch Verfügung geregelt werde . Weiter¬
hin wurden einige Eif enb a hn ein g ab en beraten . Tie
Bitten um Wetterführung der Eisenbahn Kiberach-Och-
senhansen nach Thannheim sowie der Nebenbahn Roß -
berg -Wurzach über Tietmanns nach Ellwangen wurden der
Regierung zur Kenntnisnahme und die Bitte um Erbau¬
ung einer Nebenbahn von 'Schwenningen nach Tuttlingen
zur Erwägung übergeben . Tie Beratung einiger anderer
Eingaben hatte die Annahme von Anträgen zur
Folge , in denen die Regierung aufgesordert wird , für bal¬
dige Regelung der Pensions - und Hinterbliebe¬
ne nversicherung der Privatangestellten sowie der
Verhältnisse der technisch-industriellen Beamten einzutreten .
— In einer

Abcndsitzung
mußte sich die Zweite Kammer nocheinmal,mil der B a u-
ordnung besä s s e n . Tie Sitzung begann eine Stunde
schaler, als sie angesetzt war .weil vorher die Kommission
tagte . Tas lange Warten ermunterte den ALg. Beur -
len , sich unter der Heiterkeit der anwesenden Herren ge¬
legentlich in den Präsidentenstnhl M setzen. Als die Aus¬
schußmitglieder eingetreten waren , herrschte im Hause große
.Unruhe . Ter Wg . Kraut (B . K . ) erstattete den Äus -
schußbericht. Er wies zunächst auf den Beschluß des ande¬
ren Hanfes hin . Ter Ausschuß habe die neue Situation
nochmals beraten und geglaubt , dem Standpunkt der 'Er¬
sten Kammer Rechnung tragen zu können , dadurch, daß
diejenigen Bauten , in Gemeinden 3 . Klaffe, bei denen
besondere Verhältnisse vorliegen (Bauten an Landstraßen ,
neben Waldungen , Eisenbahnbauten , öffentlichen Gewäs¬
sern, Hebungen und Schiebungen von Gebäuden ) der Zu¬
ständigkeit des Oberamts unterworfen sein sollen . Ter
Ausschuß habe einstimmig beschlossen , in . dieser Richtung
eine Aenderuug eintreten zu lassen . Man wolle also an der
erweiterten Zuständigkeit in Gemeinden 3 . Klasse für den
Normalfall festhalten, die erweiterte Zuständig -
ke i t aber in den besondersgelagertenBerhält -
nissen nicht mehr beanspruchen. Er bitte möglichst ein-
stinrmig dem einstimmig gefaßten Beschluß des Ausschusses
betzutreten , damit die 'Erste Kammer einem solidarischen

Borgern der Zweiten Kammer gegenWerstche und fsich ^
vielleicht entschließe, Za -und Amen zu Bauordnung

'
Zu¬

sagen . (Bravo . ) Tie Kommission stMe folgenden Antrag :
auf der Fassung der Zweiten Kammer zu beharren , aber
die Worte anzufügen . — „ in Gemeinde 3 . Klaffe jedoch ^
mit der Beschränkung ans neue mit Feuernngseinricht -
nngen versehene Gebäude an Baulinien oder an Herges
stellten Landstraßen .

"
^

Tneser Antrag wurde unter Verzicht auf jede De - ^ -
batte mit sämtlichen 81 abgege denen Stim - ^
men angenommen . Auch die Schlußabstimm - M
un g ergab einstimmige Annahme des Ent - ^ j
wnrss . Tie Sitzung dauerte nur eine Viertelstunde .

Morgen Eingaben .

Die Ersatzwahl in Welzheim ^
brachte, wie vorauszuisehen ivar , im ersten Wahlgang noch D
keine Entscheidung . Es haben von 4781 Wahlberechiig- lli
ten 3066 (64,1 Proz . ) abgestimntt . Tiefe verhältnismä - vH
ßig schwache Abstimmung ist auf außerordentlich gutes ge
Wetter zurückzuführen, das viele Bauern von dem oster
weiten Gang zur Wahlurne znrückgehalten hat . Es er- D
hielten Stimjmen : Gemeinderat Wurst - Alfdorf (Vp . ) 770, ch
Kinkel - Göppingen (Soz . ^ 1000, Schultheiß Scheigei ^'
(Teutsche Partei ) 597 , Gutsbesitzer Mohring (Bbd.)

^"
602 , Landgerichtsdireitor Gröber (Ztr . ) 94 . Bei der ^
Land tags Haupt Wahl 1906 entfielen >anf den nationallibe - ^
ralen Tr . Hieber, der die .Unterstützung des Bauernbunds ^
gerroß, .1809 Stimmen , auf den volksparteilichen Kandi- ^

'

daten Kercher 424 Stimmen , ans den Sozialdemokraten ^
Kinkel 741 Stimmen , ans den Zentrumsmann Gröber ""
170 Stimmen . Ten stärksten Zuwachs gegenüber der ^
Hauptwahl 1906 hat sonach die Volkspartei anfznweiseii ,

^
für die 346 Stimmen mehr abgegeben worden sind . Ihr ""
folgt der 'Sozialdenwkäat mit einem Zuwachs von 2Ä ^
Stimmen . Deutsche Partei und Bauernbund haben znsam - ""
men nur 1199 Stimmen abgegeben gegen die 1809Ü "

Hieberstimmen von 1906 . Man weiß, daß damals hie ^s
Person Kiebers eine große Rolle spielte und die rein ' ' ,
politischen Verhältnisse verwischte. Nun ist Klarheit ge - ^
schaffen auch im Bezirk Welzheim . Es wurde diesmal ^
unter ungefähr denselben Verhältnissen gekämpft, so daß ^
die heute vorliegenden Zahlen ein ziemlich deutliches Bild .

'"
der Parteiverhältnisse ergeben . Man darf allerdings an- ""

nehmen , - aß die 76 Stimmen , die Gröber weniger er-
"

hielt , gleich den: bündlerischen Blockbruder zugefallen sind.
Zieht man diese Wahlhilfe ab, so bleiben für den Bauern - ^
blind 526 Stimmen , wahrend er in der Proporzwahl 559 ^
nmgerechnete Stimmen znisammenbrachte. Für den !h
Bauernbund bedeutet diese Wähl kein glänzendes jErgeb- ^.
ms , insbesondere wenn man in Betracht zieht, daß seine -

"

leidenschaftliche Agitation seine Leute vom Felde Hereins
zur Urne holte . Man darf damit rechnen, daß unteres
den Nichtwählern hauptsächlich volksparteilicher und ua- ^s
tionailliberaler Anhang sich befindet . Ta diese beiden
Parteien schon vor Beginn des Wahllanlpfes ein Wkom- ^
men getroffen haben, wonach diejenige Partei , deren Kan - ^
didat die geringere Stimmenzahl erhält , ihren Kandi- ^
baten zurückziehen und denjenigen der anderen Parte , vn- ^
terstützen wird , so hat die Volkspartei die beste Aussicht, ^
den Welzlheimer Wahlkreis zurnckzngewinnen. Diese Aus - ü
sicht bestätigt der Bo 'lkspartei , daß sie mit der Aufstellung ^
eines eigenen Kandidaten den richtigen Weg gegangen ist ^— Eine Stuttgarter Korrespondenz weiß zu berichten, das ^
Bauernbund And Zentrum im zweiten Wahlgang aus die ^
Aufstellung eines Kandidaten verzichten und zur Wahlent- ^
Haltung auffordern werden.

*
u

Ein der Politik und Partei gebrachtes n
Opfer . Ter „Staatsanz.

" teilt mit, daß die Stelle des
Rektors und ersten wissenschaftlichen Hauptlehrers pni
Lehrerseminar in Backnang dem Professor Ttft >
Häcker an dem Lehrerseminar in Nagold Übertrager "

so mancher wütet, weil er andere von dem nicht überzeugen
kann , woran er selbst nicht glaubt . Vtto ttteiß .

ID Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Tas stimmte zu dem Vorhaben der beiden anderen ,
so daß sie schnell beschlossen, mir ihm zum gemeinsamen
Ritt gegen Osten anfzubrechen, wenn die Mondhelle sich
ankündige ; eine .Anzahl von Stunden mußte noch bis
dahin vergehen, denn die Sonye stand, wenn auch schräg ,
doch noch ein ziemliches Stück über dein Himmelsrande .
Hans Giebich hatte beim Vornbergang drunten an der
Saale das unveränderte Bestehen der Gartenwirtschaft zum
Gibichenstein wahrgenommen und schlug vor , die Warte¬
zeit dort mit der Einnahme einer Wendmahlzeit

'
zu ver¬

bringen , wie er ' s scholl zuvor im Sinn gehabt . Bald
erreichten sie ihr Ziel ; kein Feiertag war 's und der Gar¬
ten nur von wenig Gästen besucht , doch lud die noch voll-
sommerlich lindköstliche Luft Hum Niederlassen im Freien
ein . Ter junge Lehrer sägte, zu Schill gewendet : „ Ich
glaube fast , an diesem Tische haben wir vor dreizehn Jah¬
ren auch beisammen gesessen, - und eben ! da stößi der
Fäll gleichfalls aus uns herunter , aber er hat sich gemau¬
sert und sieht heure mehr wie ein aoeipter ans . Bin in
Euch nv 'ch im Gedächtnis verblieben , Falconie ?"

Natürlich war Lorenz Falke älter geworden, doch stand
er noch in kräftigen Jahren , und die an ihm vorgegangene
Veränderung machte sich weniger körperlich, als in seinem
Wesen bemerkbar. In der Tat erinnerte der Ausdruck sei¬
ner gegen vormals verschärften Gesichtszüge unter grau
dnrchjprenkeLem Haar mehr an einen Habicht, und in
seinen kleinen Äugen lag eher etwas trüb Verhängtes
als die frühere schalkhafte Lustigkeit. Kurz sah er den
Fragsteller an und '

versetzte gleichgültig : „ Nein , sind Sie
scholl hier bei mir gewesen ? Es kommen viele , man kann
sie nicht im Kopf -behalten .

" Ohne das Gekräusel eines
-verhaltenen Spaßwortes kam's ihm vom Mund ; Gibich
hob Pie Hand nach seiner Stirnwände und erwiderte : „ Viel¬

leicht erinnert dies Euch an einen durchlauchtigen !Degen,
der mir hier einmal den Kratz übers Gesicht gemacht.

"
Daraus schien dem Wirt etwas auszndämrnern , denn

er gab Antwort : „ So — ja — aber das war vor langer
Zeit , seitdem ist vieles nicht mehr so .

" -— „Geht die
Wirtschaft nicht mehr so gut ?" — „ Doch , doch, daran fehlt
nichts .

" — „ Fehlt denn etwas an Eurer Gesundheit ?" —
„ Nein , ich könnte den Baum da noch ansreißen .

"

„Na , dann ist's ja in Richtigkeit, Falconie , und Euer
:Einbecker Bier wird auch noch gut sein ; ich glaube , wir
hätten nichts gegen einen Krug davon einzuwenden .

" Lo¬
renz Falke wandte sich zum Gehen , doch eine anfwachende
Erinnerung ließ Gib ich noch nachfngen : „ Wo steckt denn
Euer Töchterchen — wie hieß ich sie doch.

" — die Fätcula
— ja so , die muß —> lwie viel macht's denn ? — Das liebe
kleine Ding muß wohl achtzehn Jahre heut' sein .

"
Dem Wirt kam lculgsam über die Lippen : „ Ja , ein

liebes kleines Ding war ' s"
, aber ans seinem Gesicht sprach

dabei jetzt so deutlich ein Kummer hervor , daß Hans Gi-
bich einsiel : „ Ihr erschreckt nnch - - sie war ' s , sagt Ihr
- - habt iJhr sie nicht mehr ?"

,-O doch — Die Rechnung stimmt auch genau , sie
ist achtzehn Jahre jetzt, und man sagt , sie wäre das schönste
Mädchen - junge Tarne , mein ' ich in Halle'

. Daraus
kann ein Vater ja stolz sein. Ich will das Mer bringen .

"

Lorenz Falke begab sich dem Hause zu, Gibich sagte,
ihm nachblickend : „Ich hätte nicht geglaubt , daß der Fal -
conins einmal so ans seiner Art schlagen könne, ihn muß
doch eine Sorge im Kopf drücken .

" Der junge Eichen¬
dorfs äußerte jetzt : „ Darin hat er recht , daß seine Tochter
wohl das schönste Mädchen in Halle sein mag ; ich sah
sie neulich einmal , junge Dame paßt freilich richtiger . Sie
ging nlir ihrer Mutter vorüber , uird beide sprachen fran¬
zösisch miteinander .

"
Hans Gibich geriet noch etwas ins Gedächtnis , das

ihm unwillkürlich vom Munde kommen ließ : „Vergöre
— bergerette — ja . ihre Mutter stammte aus der französi¬
schen Schweiz .

" Er sah Eichendorff fragend an und setzte
hinzu : „Hängt vielleicht an ihrem Ruf ein Makel ?"

„ Tas weiß ich nicht, -aber glaub 's nicht. Ich sah
sie nur das eine -Mal , da machte sie mir einen Eindruck,
als ob sie hoch hinaus Wolfe.

"

Der frische Trank aus den gebrachten Krügen mundetest
den drei jungen Männern , die sich nrit Hinsicht auf Den ih-Üi
nen bevorstehendeil nächtlichen Ritt einen kräftigendes :
Wendimbiß von geräuchertem Schinken und Eiern be- )b
stellten und ihn unter hin und her tvechselnden Gespri- in
cheil einnahnren . Eichendorfs bekundete mehrfach trotz sci- ck
ner Jugend eine Gibich in Erstaunen setzende vertraute Be- e!
kannkschaft mit der im letzten Viertel des vorigen Jahr¬
hunderts von Weimar ausgegangenen Dichtung ; aus inner¬
ster Anteilnahme hervor sprach er besonders von dem un¬
ersetzlichen Verlust des deutschen Volkes durch das im letz¬
ten Mai eingetretene frühzeitige Ableben Friedrich Schi-
lers . Ferdinand Schill ließ erkennen, daß er im allgemein
nen zur Dichtung in keinem engeren Verhältnis stehe , doch

"

Schiller machte für ihn Merkbar in gewisser Weise eim
ĉh
te:Ausnahme , aus , denn er rezitierte :

„ Wohlauf , Kameraden , aufs Pferd , aufs Pferd ,
In das Feld , in die Freiheit gezogen !
Im Felde , da ist der Mann noch was wert,
Ta wird das Herz noch gewogen !
Ta tritt kein anderer für ihn ein,
Auf sich selbst steht er da ganz allein !"

Und er fugte hinterdrein : „ 'Das hätte ans dem Gefü
Goethes nicht kommen können , Schiller allein war im-ni
stände, so zu enrpsinden. Er mußte die Verse Wallenstein- h
schen Söldnern in den Mund legen, denn deutsche Reiter,
die für ihr lVaterland kämpften , fand er in keiner seiner
Dichtungen dazu . Ware ihm das möglich gewesen ,
ich überzeugt , hätte er sie lieber so singen lassen .

" ^
(Fortsetzung folgt . ) r

— Der Rentner . Leutnant von .1 . unterzieht
die neu eingetretenen Einjährigen dem üblichen VerhöA
über die häuslichen iVerhWnisse . „ Was ist Ihr Vater ?" !"

fragt er den ersten. „Rentner , Herr Leutnant .
" — „ Ren!- "

ner , was heißt Rentner ! Rentner ist jeder, der nischt weh
tut . Was war er denn früher ?" — „Konditor , Herr
Leutnant .

" - „Na , da hüben wir 's ja !" k
,_ ö

' ' - L



jich worden sei. — Ter Nächste zum Borrncken aus 'den Back-
i Mimrrger Rekror- Posten wäre Professor Wetzel von Etz--
NH - liKgen gewesen . Tiefes Borrücken aber hätte ein Er -
aber ^z schon des Reichstagsmandats des Herrn Pro -
'
doch c^ 'örs Wetzel zur Folge gehabt . Nachdem nun erst vor
icht- ^ oIM Tr . Kleber durch seine Ernennung auf den D -i-
-2gk° rekrorp osten des Evangel . Oberschulrats sein Mandat nie-

dettcgen mußte, wollte Professor Wetzel die Deutsche Par -
De - jol nicht in die unangenehme Situation bringen , daß sie
im ° ^ den nächsten Wochen auch ihr zweites Mandat in
lM ' ßBiirttemberg hätte verteidigen müssen , wobei der Erfolg

keineswegs gesichert gewesen wäre .

Revision bei den Darlehenskassen.
Ls wird der Hellbr . Ztg . geschrieben : In der Neckar -

Leitung vom Mittwoch werden die in letzter Zeit beiden
nock Darlehenskassen in Rottenburg und Reichenbach verübten
btia- Unterschlagungenhauptsächlich aus eine zu nachsichtige Re-
-mä- Vision zurückgeführt und dieser Vorwurf ganz allgemein
mtes gegen die Revision der Darlehenskassen erhoben . Dazu

o -, erlaubt sich Einsender dieses, der seit Jahren mit dem
i er- Aarlehenskassenwesen aktiv zu tun hat , einige Bemerk¬
et ) ringen, die notwendig sind, um das Ansehen dieser Kassen' Mt zu schädigen . Die vorgekommenen Unterschlagungen
)bd >bedauert Einsender so sehr wie der Einsender der „ Neckar-

zilzeitung
"

, man muß aber den Fall im Einzelnen prüfen ,
libe - vm am gerechtes Urteil abgeben zu können . Wenn die
ands Aussichtsräte zu nachsichtig sind, so ist das häufig auf

^ persönliche Rücksicht zurückzusühren, deshalb sollte bei der°
Besetzung der Stellen mehr Rücksicht aus die Befähig -

iif, ung zu einem solchen Amt als ans die persönliche Stell -
z

"
ling genommen werden . Was aber die Revision der

^ Darlehenskassen selbst betrifft , so wird diese schon jetzt
c^ ' aufs peinlichste geführt . Sämtliche Bücher werden auf
Edem Bureau des Verbandsrevisors in Stuttgart geprüft

- Mp bei Revisionen am Ort wird bei unserem Verein —
und das wird wohl überall der Fall sein — ohne Rück-

> -. Ficht aus den Rechner vorgegangen . Daß aber trotz Re-'
Fusion Unterschlagungen Vorkommen können, zeigen auch

,
"

Me bei staatlichen Verwaltungen . Der Einsender in
^ >er „Neckarzeitnng" ist sodann der Meinung , daß llnter -

chlagungm nicht Vorkommen könnten, wenir die Schuld-
». .ckmsten verurkundet würden . Das wird schon seit mehre-

Jahren geübt, indem am Jahresschluß die Schuld'
laufender Rechnung anzuerkennen ist . Bei Darlehen
Schuldschein ist dies nicht notwendig , weil der Posten

-n Lmife des .Jahres ohne Heimzahlung nicht wechselt .E
^ ilber auch bei der Schuldanerkennung kann der Rechner

.
^

ietrügen, wenn er es darauf abgesehen hat , denn derE
Schuldner unterschreibt meist ohne Prüfung , was ihm
»orgelegt wird . Eine Sicherung würde vielleicht darin

wenn jährlich bei der Revision Stichproben ge-
mcht und die Papiere einer Anzahl Schuldner mit den

Entzückungen verglichen würden . Daß Pflegschaftsgelder
den Darlehenskassen nicht angelegt werden dürfen ,

st sehr bedauerlich und nicht geeignet , das Vertrauen
die Kassen zu stärken. Und die Kassen, die zum Se -

einer Gemeinde wirken, könnten diese Gelder zumiMvvzxtrM notwendig brauchen . Wenn man eine strengere
Beaufsichtigung fordert , so ist eine solche ganz allgemein
«gezeigt, es ist nicht einzusehen, warum die Därlehens -

zE ' aßen besonders in den Vordergrund gestellt werden . Aufllung E Lande ist das Mißtrauen ohnehin groß , durch solche'"Ah lrtikel wird dasselbe noch mehr gestärkt und den Be-
, M Bestrebungen der Kassen geschadet . Solange es Men¬
st Echen gibt, werden Unvollkommenheiten und Fehler zustent- xrzeichuen sein, es ist aber zu hoffen, daß durch das

Zusammenwirken aller Faktoren und durch die Erschöps-
ng aller Mittel , die für Revisionen zu Gebot stehen ,

chtcs imerschlagnngen seltener werden.
des -

s M Stuttgart , 15 . Juli . Ter Kreisgerichrsrat a . T .
» Dr ^to Freiherr von Breitschwert , Mitglied der Ersten
ragen

'vmmer, ist im Alter von 81 Jahren hier gestorben.
WM Nürtingen , 15 . Juli . Tie Amtsversammlnng be-
mdetehloß die Verlegung des Kameralamts von Neuffen nach
:n ih-Ärtingen. Ferner soll ein Amtskörperschaftsgebaude er-
endenaut werden , in dem die Sparkasse , die Wohnung des
a be- )beramtssparkassiers und des Oberamtspflegers , sowie die
pprülmrspflege und das Ratszimmer des Bezirksrats unter -
tz sei- ebracht werden soll . Der Voranschlag für das Gebäude
e M- eht Kosten in Höhe von rund 85000 Mark vor .
Fahr- . _
nner-

' '
_

-r M Nay und Fern .
r letz O

Ein wilvgewordener Stier
s^m^ chprang beim Verladen ans dem Bahnhof in Möcl -

doch
' " ^ und raste wutschnaubend davon , unterwegs alles ,

>
' ihm in den Weg kam , niederreißend . Man machte

ch vatürlich sofort ans , um den nach Freiheit dürstenden
»«Präsentanten des edlen Rindergeschlechts wieder einzu-

- ^ mgen , doch so gut der Gedanke auch war , er lieh sich
. >cht so leicht in die Tat nmsetzen , denn der Stier setzte sich

ckser zur Wehr , warf einen ihm zu nahe kommenden
Mn in die Jagst und flüchtete schließlich sich selbst ins
Mer . Hier versuchte man das Tier mittels „ Lassos"
l fangen , doch Pergebens, der Stier verließ das kühle"vß wieder und rannte das Wiesental entlang . Nach er-r. EWer heißer Jagd gelang es endlich , des Ausreißers hab-

rstm- ch zu werden und ihn nach dem Bahnhof zu bringen .

seiner ^ Im Wahnsinn .
l hin , Ah der Nähe von Eisenbrot warf ein Mann im

mhusinn fein jüngstes Kind in einen Topf mit s i e-
endem Wasser , tötete ein zweites Kind durch
vßtritte , erwürgte seine herbeieilende Mutter
M Mltete seinem Vater mit einem Beil den Kops ,

erzieht!̂ hach einiger Zeit gelang es, den Wahnsinnigen zu
Zerhöl^bswältigen und in die Irrenanstalt zu Kosmanos zu
tter ?"Mbn.' Zwei größere Kinder hatten sich noch recht-
RenMÜ verstecken können.

Mädchenhandel ?
^ As Nnßbach bei Triberg verschwand die 15 JahreE Tochter des Taglöhners Anselm Dold , Franziska

lsturlos Ms dem Elternhaus . Düs Mädchen be-^ ßch am 4 . Juli angeblich zur Großmutter in einen

Ort der Umgehung zu Besuch, kehrte aber nicht wieder
zurück, und als der Vater selbst nach forschte , mußte er
erfahren , daß hie Enkelin sich bei der Großmutter nicht
eingesnnden hatte . Nunmehr setzte sich in der Bevölkerung
die Meinung fest, daß das gut entwickelte Kind einem
Mädchenhändler in die Hände gefallen ist, der die Ver¬
schwundene nach Südamerika oder sonst an einen Platz
schleppte . Anhaltspunkte werden darin gesunden, daß
vor vier Wochen ein gut gekleideter Mann das Mädchen
ans dem Felde längere Zeit allein sprach und später wie¬
der gesehen wurde . ' Er frng auf den Höfen, ob Messing
zu verkaufen sei . Man nimmt an , daß die Anfrage nur
znm Vorwand diente, Umschau nach Mädchen zu halten .
Einige Tage vor dem Verschwinden der Dold habe er
sich in Abwesenheit der Eltern abermals eingestellt und
mit der Verschwundenen längere Zeit in der Wohnung
unterhalten .

Ein geheimnisvoller Mord.
London hat wieder ein M ^rdgeheimnis , wie es sich

schaurig-schöner kein Sherlock Holmes wünschen kann . In
Hilldrop Crescent im Südwesten wohnte seit zwei Jahren
in einem hübschen Hans , einem wohlgepflegten, öffent¬
lichen Park gegenüber gelegen, »das Ehepaar Crippen . Mr .
Crippen galt als ein amerikanischer Doktor , der irgendwo
in Holborn auch ein Patentmedizingeschäft betrieben haben
soll . Er war dick', klein Und kahl, über 50 Jahre alt
und verkehrte wenig oder gar nicht mit seinen Nachbarn .
Diese wunderten sich ein wenig, wie Dr . Crippen zN der
auffallend hübschen und sehr eleganten Frau gekommen
war , die kaum 30 Jahre alt sein konnte . Nach und nach
wurde bekannt, daß Mrs . Crippen früher ans der Variete¬
bühne unter dem Namen „ Belle Elmore " nicht unbe¬
deutende Erfolge errungen hatte . Ende Februar wurden
ihre Besuche bei ihren Freunden vermißt , und der Gatte
teilte .auf 'Anfragen mit , seine Gattin habe sich zur Er¬
holung ans den Kontinent begeben. Im März erschien
in einem Theaterblatte die Nachricht, daß „ Miß Belle
Elmore " in einem kleinen kontinentalen Badeorte plötzlich
gestorben fei . Man wunderte sich nicht wenig ; denn die
schöne Frau Crippen machte durchaus keinen leidenden
Eindruck und war die Lebenslust selbst gewesen . Ter Gatte
war von dem Verluste aufs tiefste erschüttert . Er ver¬
kehrte mit niemanden mehr und fand sich in seinem Hanse
nur noch jznr Nachtzeit ein . „ Bälle Elmore " war fast
schon vergessen, da erhielt die Polizei plötzlich von einem
Unbekannten die Nachricht, daß er in dem kleinen kontinen¬
talen Badeorte Nachforschungen angestellt und ermittelt
habe, daß dort weder eine „Belle Elmore " noch eine Mrs .
Crippen gestorben sei, folglich die Nachricht in dem Thea¬
terblatte falsch sein müsse . Die Polizei überzeugte sich da¬
von, daß ihr mysteriöser Jnsormal recht hatte , und scheint
sich nun den Dr . Crippen ein wenig näher angesehen zu
haben . Es wurde Haussuchung gehalten und im Müller
ein »grausiger »Leichenfund gemacht.

Die Polizei hat aber in der Angelegenheit der my¬
steriösen Ermordung noch einige weitere Entdeckungen
gemacht. Sie hat Haftbefehl ergehen lassen gegen den
Gatten und gegen dessen Schreibmaschinistin EthÄ Clark
le Neve, die in letzter Zeit Von ihm als seine Frau
ausgegeben wurde . Die Schreibmaschinistin ist 27
Jahre all und soll bildschön sein. Tie Polizei machte be¬
sonders darauf aufmerksam, daß sie auch in der Verkleid¬
ung als Knabe umherzugehen pflege. Der verfolgte Grip¬
pen war ein sogenannter Amerikanischer Doktor , war in
London mit verschiedenen Instituten , die Taube und Blinde
ansznbeuten versuchten, wiederholt in »Verbindung . Die
Presse und auch das Gericht warnten zu verschiedenen Ma¬
len vor seinen Praktiken .

Kleine Nachrichten.
Beterinärrat Kösler , Direktor des städt- Schlacht-

nnd Viehhofs in Stuttgart , hat dieser Tage einen
schweren Unfall erlitten . Ein bösartiger Farren drückte
ihn mit solcher Wucht gegen die Stallwand , daß Veterinär¬
rat Kösler mehrere Rippenbrnche davontrug .

In Weingarten wurde anläßlich einer »Schlä¬
gerei der Unteroffizier Straub von der 6 . Komp, des
124 . Infanterieregiments von einem Eisengießer durch
einen Messerstich in die Brust so schwer verletzt, daß er
sofort in das Garnisonslazaret verbracht werden mußte
und nun lebensgefährlich darniederliegt . Der Messerheld
wurde in Haft genommen .

Kunst und Wissenschaft .
Berlin , 15 . Juli . Wie der Pariser Professor Ma -

selanx im Journal T ' Allemagne mitteilt , ist es dem
leitenden Arzt der Dermatologischen Abteilung des Bir -
chow - Krankenhauses Dr . Wechselmann gelungen , das
Ehrlichsche Syphilis Heilmittel Ehrlich Hat«
006 derartig zu verändern und in einer Weise anzu¬
wenden, daß die bisher so heftigen Schmerzen der In¬
jektion gänzlich wegsallen . Das Mittel ist in dieser Form
schon mehr als 50 Pattenten mit bestem Erfolg er¬
probt worden .

Gerichtssaal.
Eine Rüge für die Geschworenen .

Großes Aussehen erregen in Aachen die Aeußer-
nngen des Vorsitzenden des dortigen Schwurgerichts , Land¬
gerichtsdirektors Schroeder , der am Schlüsse der
Schwnrgerichtstagung den Geschworenen den Vorwurf
machte, daß sie zwei Fehlsprüche gefällt und in
einer Verhandlung wegen Raubes sich von den Verteidi¬
gern hätten beeinflussen lassen, hie in den klaren
Tatbestand Verwirrung gebracht und ans diese Art und
Weise es verstanden hätten , ein sreisprechendes Urteil her-
beizusühren . Ans den Kreisen der Geschworenen sowohl
wie Rechtsanwälte will man energischen Protest bei der
Justizverwaltung gegen die beleidigenden Unterstellungen
einlegen .

Ein seltsames Urteil
fällte dieser Tage das Nürnberger Schwurgericht .
Der 31 Jahre alte ledige Taglöhner Stephan Kratzer von

Weißenbrunn lauerte in der Pfingstmontag -Nuicht seiner
ehemaligen Geliebten , der von der Leimburger Kirchweih
heimkehrenden Mnllerstochter Klara Eckstein vor ihrer
Wohnung aus Und bewarf sie mit zwei großen Stein¬
brocken . Mn Stein traf das Mädchen so unglücklich ,
daß es einen Schädelbrnch erlitt , der nach wenigen Mi¬
nuten den Tod herbeiführte . Das Motiv der Tat war
Eifersucht . Die Geschworenen verneinten die Schnld -
fragen ans Totschlag und auf Körperverletzung mit To-
desfolge und bejahten lediglich die Hilfsfrage ans ver¬
botenes Wersen . Infolgedessen konnte Kratzer nur
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt werden, die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet werden
mußten , sodaß Kratzer den Saal frei verlassen konnte.

Das Mutirrmal des Pfarrers .
Ein Gegenstück znm Fall Scheuer .

Noch wird in der Presse die Meineidsafsäre des Pfar¬rers und 'Tistrillsschulinspektors Scheuer in Kolber¬
moor »(Oberbayern ) lebhaft besprochen, und schon wieder
mußte sich ein Gericht mit dem Liebesverhältnis eines»
Pfarrers beschäftigen.

Der Benesiziat Großmann in Ganack er (Nieder¬
bayern ) , hatte ein Verhältnis mit seiner Köchin. Diese
erzählte davon und ihr Geliebter glaubte für diese „ ver¬
leumderische Beleidigung " die Gerichte anrnfen zu müssen.
In dem betreffenden Termin wurde auf Grund der
Erklärung endesG eistlichen die arme Köchin Ive-
gen „ verlennrderischer Beleidigung " zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt !

Das war vor dem Schöffengericht in Lan¬
dau a . d . Isar .

Die Bernfnngsverhandlnng nahm aber ein
Ende, aus das gewiß der Herr Pfarrer gar nicht vorbereitet
war . Die Köchin führte bei der Führung des Wahrheits¬
beweises dafür , daß der Geistliche mit ihr intim verkehrt
habe, unter anderem an , daß sie an einem gewissen Kör¬
perteile , des Pfarrers ein — Muttermal bemerkt habe.
Der Pfarrer wurde körperlich untersucht und — siehe da
— die .Behauptung von der Existenz des Muttermals
stimmte ! Daraus großes Erstaunen der Richter und des
Staatsanwalts . Der Pfarrer machte zu seiner Entschuldig¬
ung die Bemerkung : „ A usNot darf man ja lügen . "
Woraus der Staatsanwalt ihm »zornig ins Gesicht sagte :
„ Und so schämen Sie sich nicht , auch hier vor
Gericht die Unwahrheit zu sagen ? Für einen
solchen Geistlichen danke ich schön .

"
Außerdem erklärte ein Gendarm unter Eid , daß das

Liebesverhältnis zwischen dem Pfarrer und seiner Köchin
bereits den Kindern im Dorf bekannt gewesen
sei .

Tie Gefängnisstrafe von sechs Monaten wurde natür¬
lich aufgehoben , und die arme Köchin wurde nur zu 20
Mark Geldstrafe verurteilt , weil die Erklärung des Pfar¬
rers , seine Köchin habe ja das Muttermal auch durch das
Schlüsselloch sehen können, „ nicht widerlegt " sei.

»Ein Münchener Blatt empfiehlt nunmehr den kirchli¬
chen Behörden , Geistliche mit einem Muttermal nicht mehr
anznstellen oder daraus zu achten, daß die »Schlüssellöcher
der Psarrwohnungen dicht verstopft werden . Wir aber
möchten fragen , wie es kommt, daß Benesiziat Gro ß -
mann nicht vereidigt und trotzdem seiner Aussage
so viel Gewicht beigelegt wurde, daß die Köchin zu sechs
Monaten »Gefängnis verurteilt wurde ? Denn daß
der Benesiziat Großmann nicht vereidigt wurde , darf man
wohl annehmen , »da doch

'sonst wegen Meineids ge¬
gen ihn pvrgegangen werden müßte , da es bekanntlich
nach dem weltlichen Gesetz keine Notlügen unter Eid gibt .

*

Pforzheim , 14 . Juli . Hier kam wieder ein Gold¬
hehlereiprozeß zur Verhandlung . Der Schmelzer Hal¬
fer ich stahl in einer Pforzheimer Goldscheideanstalt , in
der er beschäftigt war , Koldabfälle und schmolz sie zu¬
sammen . Die eingeschmolzenen Stücke, die einen Wett
von mehreren Tausend Matt hatten , brachte er dem
Goldschmied Albert Bischofs , der ihm dafür 700 Mk.
bezahlte . Bischofs verkaufte wieder das gestohlene Gold
für 1200 Mark an den Fabrikanten Karl Schrotts . Häl -
ferich erhielt dafür 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , Bi¬
schofs 1 Jahr ,3 Monate und Schroth 6 »Monate Ge¬
fängnis .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Montag , den 18 . Juli 1870 .
Berlin . Gras v . Bismarck lehnt im Namen S . M -

den englischen Bermittlnngsvorschlag höflich , aber ent¬
schieden ab : „ Eine jetzt von unserer Seite zu ergreifende
Initiative zu Verhandlungen würde von dem Gefühle der
Deutschen, durch Frankreichs Drohungen tief ' verletzt und
aufgeregt , mißverstanden werden.

Der König empfängt in feierlicher Audienz eine Adresse
des Berliner Magistrat , ans allen deutschen Gauen Mressen
und Telegramme . - - Botschafter v . Werther von Patts
hier eingetroffen . Tie ftanzösischen Attachees sind noch
hier . — Napoleon hat in drohender Sprache die süddeut¬
schen Höfe zur Neutralität ausgefdrdert .

München . S . M . der König hat auf Schloß
Berg , den 16 . ds . Mts . die Mobilisierung des Heeres an -
znordnen geruht . Ter 17 . ist der 1 . Mobilmachungstag .

Trier . »Ans Frankreich kommende Reisende ver¬
sichern, die Franzosen seien mit ihren Rüstungen noch im
Rückstände , sie hätten die Grenzen noch nirgends über¬
schritten.

Paris . 10 000 Freiwillige haben sich zu den Fah¬
nen gemeldet. — Eine Menge Preußen verläßt Paris . —
Gestern wurde die Kriegserklärung festgesteltt und soll heute
Wend nach Berlin abgesandt werden . — Das »Voll ist
von einer dumpfen Gärung erfüllt , man weiß nicht, was
daraus werden wird ; die kriegerische »Stimmung wechselt
mit Niedergeschlagenheit.

Straßburg . Hier ist alles über den nahen Krieg
entsetzt . In Kehl trafen heute früh badische Pioniere ein.



Fortsetzung
Villa Franziska . E . Maisch.

Rätzer, Hr . C . R . . Kfm . Vevey Schweiz
Näher. Frau C . R . „
Schüler , Hr . M , Privatier mit Frau Berlin

Geschwister Fuchs .
Fritz, Hr . A . L -, AmtsgerichtSsekrelärmit Fr .

Gem . Pfeddersheim b . Worms
Fritz, Frl . Clementine

Elisabeth Fuchs We
Abele , Frl . Privatiers Lauchheim b . Stuttgart
Max. Frau Eduard, Privatiers Mannheim

Villa Fürst Bismarck .
Heumann , Hr . Kfm . mit Frau Gem. und

2 Kinder Nürnberg
Villa Hsnßmann .

Arnstein, Frau Johanna . Mainz
Schwarz, Frau Thekla Mainz
Pätsch, Hr . Ludwig. Gerichtsaffessor

Werder a . d Havel
Villa Hohenstaufen .

Mühlhaus, Hr . F ., Tiefbauingenieur
Schwerin i . M.

Villa Hoheuzollern .
Gercke, Hr. W. A ., Kfm . mit 2 T . Bremen

Haus Joseuhans .
Westerholt, Hr . Graf. Gutsbesitzer

Westerholt Wests .
Wagner, Hr . Louis C . mit Frau New-Aork

Villa Kaiser Wilhelm .
Kuhn, Hr. Joh . , Hauvtlehrer Ellerstadt Pfalz
Meyner , Hr . Hans, Dr . med . pr. Arzt

Nellingen
Hcrre , Frl . Maria Martha Freiburg

Billa Karlsbad .
Schweickert , Hr . Franz Alzey

Fr . Kloß . Villa Haisch .
Groß, Hr . Philipp , Kfm mit Frau Gem

und Sohn Bochum i . Wests .
Fr . Kloß , Schmiedmstr . König - Kvrlstr. 118.
Ullmann, Hr . Alfred, Kfm . München

Villa Krauß .
Fitz, F an E , Rentnerin mit Frl . T.

Hannover
Franke, Hr . Theodor, Professor mit Fr . Gem.

Leipzig
Heymann , Hr . A . Kfm . Leipzig

K. Krauß , Küfer.
Schmitt , Hr . Georg , Knn . mit Frl . T .

Karl Lächele.
Fuchs, Hr Hch . , Privaiier mit Frau Gem

und SöhncheP Alzey Rheinheffen
K. Lamport , Hauptstr . 88.

Müller , Hr. Karl , Kgl. Bahnverwalter
Maikammer Pfalz

Hofkonditor Lindeuberger
Grünsbaum , Hr . S -, Kfm . mit Frau Gem.

und Töchterchen Frankenihal Pfalz
jWilh . Lutz, Schuhgeschäft.

Heckner, Frau Marie, Oberinspektorsgattin
München

Schmidbauer, Hr. Georg , Ingenieur mit Fr .
Gem München

Joh . Mink , Mesner .
Hammel, Frau Babelte Taubecbischofsheim

Villa Monte bello .
Lindsley, Frau Boston
L ndSl ' y , Fri . Boston

von Heymann , Hr . Leutnant Mannheim
Hollender, Hr . Staatsanwalt mit Frau Gem.

und Sohn Hamburg
Ulsters, Excellenz , Generalleutnant mit Frau

Gem Wiesbaden
Hamel, Frau Hamburg
Franke, Hr . Dr . med . mit Fam. „

Fr . Pfau We. Olgaftr.
Kaufmann , Hr. R , Kfm . mtt Frau Gem.

Fr . Riexinger , Drechslermstr .
B . ozli, Hr . Xaver. Kriminalwachtmeister

Freiburg
Karl Schill , Baddiener

Klutina , Frau Charlotte Stuttgart
Fr . Schmid , Schreineimeister .

Schuster, Hr G -, Schreinermstr , Heilbronn
Georg Schnaufer . Eiberg 125 .

! Meidner , Frl . H , Lehrerin Hamburg
Metzger, Hr . Emil , Kfm . Schwetzingen
Timm , Frl . Berta, Lehren : ? Hamburg

Villa Sommerberg .
Schreiter, Hr. Gustav, Kfm . mit Frl T

Chemnitz
Verwalter Staudenmaier .

Schuster, Hr. Karl, Privatier mit Fr . Gem.
Leridsiedel

Villa Treiber .
Gerhards, Frau Anna , Generalswitwe

Königswusterhansen
Neumann , Frl . Ella , Lehrerin

Bad Sulza i . Thür.
Daniel Treiber , Rennbachstr.

, G imm, Hr . W . . Prwa i r Millingen

Villa Trippner
Heusinger, Hr . Rudolf , Bürgerschullehrer

Ilmenau
Mina Ulmer , Kochstr .

Ulmer, Karl Cassel
Th . Volz . Mathausgasse

Kübler, Hr . Heinr . Oehringen
Haus Waidelich , Löwenbergstr. j186 .

Conzetmann, Hr . Gottlieb , Fabr . jm. Fr.
Gem . »Zuffenhausen

Metzgermstr. Walz , Ww .
Schellenberger, ?Hr . Christian , Jmmobilien -

geichäitsbrs. Heilbronn
Baddiener Weber .

Meyer, Hr . Jii . Kfm . Jggelheim - Psalz
Wckh . Wendel , Wm .

Friedl , Hr. Dr . Wilh K . Professor Nürnberg
Neuer , Frl . Sophie . Priv . ^Heidelberg

Forftwart Wengert .
Lenz , Hr . Jakob, Fabr . Pforzheim

Chr . Wildbrett , Buchhdlg .
Plilt , Hr . Franz , Priv . Cassel
Pignon, Hr . Kgl. Rentamtmann Vilsendorf

Fr . Zittel , Ww .
Krehl , Frl . G . Eßlingen

Kraukenheim.
Dolde, Ai dreas
Schräg , Albert
Hapke , Karl
Herkle , Johann
Cronmüller , Theodor
Münch, August
Heine, Joh . Baptist

Köngen
Geislingen a . St .

Ebersberg
Cannstatt

Ostheim
Eberhardzell

Zahl der Fremden 10045

Lokales .

Wildbad , 18 . Juli . Im Kgl . Kurtheater sah man
am Samstag Abend Sudermanns „Schmetterlingsschlacht" .
Trotz den kontrastreichen Wechselszenen und den sentimentalen
Aktschlüssen und trotz der üblichen Schimpferei auf Suder¬
mann fesselt die Komödie „Schmetterlingsschlacht" noch heuie
wie nicht allzuviele Bühnenwerke, die nach ihr kamen . —
Regisseur — Hr. Genius — und Darsteller wetteiferten
miteinander , um die kleinsten Details der Dichtung angenehm
geltend zu gestalten . Die intime Beamtenwitwen- Stube und
das protzig bürokratische Arbeitszimmer des alten Winkel¬
mann halten von vornherein den Eindruck photografischer
Treue, atmeten Wirklichkeit . — Hr . Schmith als Winkel¬
mann war in Mimik und Spiel gleich vollendet ; für das
Dämonische und das gaunerisch Frohlaunige der Figur fand
Schmith das echte urwüchsige Empfinden. Ebenbürtig er¬
schien mir Hr. Krön als de geknechtete Sohn ; die stumpfe
Gestalt mit ihrer bodenlosen Zermürbtheit und ihrer rühren¬
den Herzenswärme gewann in diesem Sudermann - Löwen
meisterliche Darstellung . Wärme und Innigkeit. Schlicht¬
heit und Herzlichkeit ging auch von der kleinen Rost (Frl .
Horsten) aus ; das Zusammengepreßte des verborgenen
Schmerzes, der im Innern lodernden Liebe offenbarte sie

in feiner Gehaltenheit . Frau de Scheirder schuf das voll¬
endet naturgetreue Abbild einer sorgenden Mutter mit be¬
wundernswerter restloser Konsequenz . Fürtleim Charakter
grundverschiedenen Schwestern Else ( Frl . Wilden) und
Laura (Frl . Maifarth) hatten die beiden Künstlerinnen, ab¬
gesehen von einigen vorbeigeschossenen äußerlichen Kleinig¬
keiten bei Frl . Wilden , die natürlichsten und zartesten Züge
zur Verfügung . Nicht verschweigen wollen wir die glänzende
Leistung des Hrn . Genius als Reisender Keßler, wenn er
auch im ersten Akt im Dialekt ein bischen stark auftrug .
Die andern , Hr . Zierau , Hr .

" Schott und Hr . Bredow
schmückten das Ganze hübsch aus und trugen mit bei zur
gelungenen Gesamtwirkung. Das Publikum war recht bei¬
fallsfreudig . — Da gestern des ungünstigen Wetters wegen
die Enzpromenaden-Bsleuchtung aufgegeben werden mußte,
war dafür eine Theater -Vorstellung angesagt. Aber die
ziemliche Anzahl Theaterfreunde erlebten eine kleine Ent¬
täuschung , denn das Theater war und blieb geschlossen ! —
Heute Abend wird „Frl . Josette — meine Frau " wieder¬
holt . Morgen : Premiere „Der Dnmmkopf" .

Wildbad , 18 . Juli . Im neuen Kursaal findet heute
Abend Kammermusik statt . Fräul . Bertha Saleska, Opern¬
sängerin , wird uns als Solistin mit ihrer schönen Kunst
erfreuen.
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RsitunF : /X . Koni » ! . Vlosikäiroktor .

UonillS , dtm 18 . lull
nbönlls 6 —7 Dirn Ruiplntri.

1 . rXit .- Äcliwsäiooksr l( ii «>A8 mai,a ll .
2 . Ouvortur « „Ruz" blas " ülovävlseobn
3 . XVioner IRnt, XVH2 « ! 8tra» 8s
4 . llng . Rbapo -alio Rr 6 Riont
5 . Donbiläsr „Vor klisAoncls Hollao-lor " VVagosr

OiovktuK dtzu 19 . 9u1i
8—9 IRrr

1 . (Moral : Obrist ist siZtanclen .
2 . Ouvoituio „ vor HaMior von 8ovi !Ia" Rossini
g . DborosionotäcRsr , VVül/.er Rabibaoll
4 , Rioä „ L.n clou Zc.benä » tsrn " . Warner
5 , Luito böllmisabsr Dänso . Rurale

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannscheu Ruchdruckerei in
Wtlddad . Verantwortlich : i . V . : Paul Kühler daselbst.
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Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Großvater, Schwieger¬
vater , Bruder, Schwager und Onkel, der
Metzgermeister

kau ! Robert 8c !iiiii <!
Samstag Abend im Alter von 52 Jahren nach langem,
schwerem Leiren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Mud rbliebenen.
Wildbad , den 17 . Juli 1910 .

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag V- 6
Uhr statt.

:: Militär - Verein wildbad ::
Königin Charlotte .

Rnmernä Lodert Kodurick
ist Samstag Nacht '/- IO Uhr gestorben. Die Beerdigung
find t am Dienstag , den IN . Juli , nachmittags b- 6
Uhr statt und tritt der Verein hierzu präzis '/«6 Uhr vor
dem Rathause an .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Wildbad , den 18 . Juli 1910.
der Vorstand .

kviMKöl . Arbeiter -VerM ViläbL
Diese Woche trifft ein Waggon neue

8poi80 -RartoLksIn
(Kaiser-Krone)

ein und nimmt Bestellungen der Vorstand und Kassier entgegen .
Spätere Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Dev Worstand .

Direktion :
Jntendanzrat Rei «r Riol,ix .

Heute Abend :
ställick jMö MM ssU

Lustspiel in 4 Akten von P . Gavault
und R . Charvey

Niiitär - VvEn
: : VVilcktnul ::

Heute Montag , 18 . Juli ,
abends ^ 9 Uhr,

8mMtu » äo
(betr . Leichengesang )

im Gasthaus z Sonne, 1 Treppe .
Vollzähliges Erscheinen notwendig

Der Vorstand
Ein kleines

Xi minor
in gesunder, sommerlicher Lage ,
w.öblierr oder unmöbliert , hat sofort
oder später zu vermieten.

Hoheulohestraße 228
,2 Treppen

8MnnMx - k ! 0ä
empfiehl _ Rück « I' Rcolitl «

„Sie wirkt säurebindend und
antiseptisch , sie entfernt somit nicht
bloß die Grund- , sondern auch die
Veranlassungs -Ursache v . Hautkrank¬
heiten . " So schreibt Herr Dr . moä .
W . über Ekzeme,

kMALl
Hautjuck . usw . u . deren Beseitigung
durch Zuckers Patent -Medizinal Seife
a Stck. 50 Pfg . ( 15 °/oig) u . 1 .50 M .
(35o/oig, stärkste Form ) Dazugey
Zuckvoh -Creme 75 Pfg . und 2 M -
ferner Zuckooh -Scife (mild ) 50 Pfg
und 1 .50 M . In allen Apoth . , Drog'
und Parfüm, erhält !.

kaIä8tlLL - ^ 61N6
Flaschen schon von 1M . an empfiehlt

Ls.k6 LseLtls.

Sprollenhaus , Gemeinde Wildbad .

Ratirm « - Vorkuut .
Aus der Konkursmasse des verstorbenen Gottlieb Wöfsinger ,

Bäckers in Sprollenhaus werden am nallsten
Donnerstag , den 21 . ds . Mts .,

von nachmittags 2 WHv ab ,
im Mösfinger ' schen Hause zu Sprollenhaus gegen Barzahlung
versteigert

Niumskloidor , 1 Usebevubv , vlxxa « iZebroin -

ivoi -k , 1 Rut1or86biioid6 -Urr86bine ,
2 Kühe , 1 Kund ,

ein gemischtes WurenLugev ,
o!iw Rridvnoiiirit ;b1mi ^ U8iv . ,

wozu Liebhaber ei »geladen werden.
Wildbad , den 15 . Juli 1910 .

Konkursverwalter :
Gerichtsnotar Oberdörfer .

I-

MN

etwas wirklich Gutes zu bekommen, dann nehmen Sie

Kathreiners Malzkaffes und nicht eine Nachahmung !

Tüchtiger

^ robitokl u .
I 'oobmkor

empfiehlt sich zur tadellosen Erledi¬
gung aller einschlägigen Arbeiten bei
äußerst billiger .Berechnung.

Offerten unter Nr . 101 an di
Expedition dieses Blattes erbeten .

Ein fleißiges, braves

für sofort gesucht . Hoher Lohn u.
sehr gute Behandlung .

Chiffre 8 . 795 .
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Zu haben in Wildbad bei Adolf
Kvunrm . Prinz v . Oldenburgstr.
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